
Medizinische Fakultät der  
Universität zu Köln 

Bereich Praktisches Jahr 

Lehrqualität in der Uniklinik und den akademischen Lehrkrankenhäusern 

im Praktisches Jahr 

Ausgefüllt von: Prof. Dr. Hoffmeister     am:      16.01. 2012 

Name der Klinik: 
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Name/Fachgebiet der Abteilung: 
 

Klinik für Kardiologie und Allg. Innere 
Medizin 
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Prof. Dr. Hans Martin Hoffmeister 

Tel: 
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0212/547- 2661 
hoffmeister@klinikumsolingen.de 

1. Ausbildungskrankenhaus/Ausbildungs-
abteilung der Uniklinik Köln seit: 

1977 

2. Anzahl der Betten :  
 

110 
Gesamtklinikum 716 

3. Anzahl der Ärzte, die auf der Abteilung 
arbeiten und für die Ausbildung der PJ-
Studierenden in Frage kommen (gemäß 
der PJ-Richtlinien der Universität zu Köln) 

3 

4. Stellenschlüssel: (Chef-/Ober-
/Assistenzärzte) 

1/4/15 

5. Maximale Ausbildungskapazität der 
Abteilung: 

8-10 

6. Ausbildungsangebot der Abteilung: 
(interne Fortbildungen, Kurse, 
Kleingruppenunterricht) 
 
 
 

Bedside teaching 
EKG-Kurs  
Intensivstation-Fallbesprechung 
Herzkatheter-Fallbesprechung 
Internistisch radiologische Demo 
Pj-Unterricht 

7. Häufigkeit der Fortbildung für PJ-
Studierende 

Curriculum steht fürs Klinikum fest 

8. Funktionseinheiten, welche die PJ-
Studierenden kennenlernen können: 
 
 
 
 
 

Normalstation, Intensivstation, 
Intermediate-Care-Station, 
Notaufnahmeeinheit, EKG- und 
Funktionslabor, Echokardiographie, 
Herzkatheterlabore 



9. Eine Rotation durch zwei oder mehr 
Stationen ist vorgesehen:  ja/nein 
Wenn ja, wie sieht der Rotationsplan aus 
(wie häufig wird rotiert? Wahlmöglichkeit 
der Stationen?) 

Rotation durch das Zentrum für Innere 
Medizin (Gastroenterologie, Nephrologie, 
Kardiologie) 
 
Intervalle nach Absprache 

10. Es liegt ein strukturiertes Logbuch für 
diese Abteilung vor: ja/nein 

wird vorbereitet 

11. Arbeitszeiten: 
- flexible Regelung für PJler/innen mit 
Kind? 

nach Absprache 

12. Es steht ein PJ-Aufenthaltsraum zur 
Verfügung, der von den Studierenden zum 
Eigenstudium genutzt werden kann: 
ja/nein 

ja 

13.a Umfang und Zeiten für Eigenstudium: 
 
 
 

nach Absprache 
 
 

13.b Regelung bei Krankheit eines Kindes 
für PJler/innen mit Kind: 

nach Absprache 

14. Die Teilnahme an Nachtdiensten ist 
obligat/fakultativ 
- Anzahl an obligaten Nachtdiensten? 
- flexible Regelung für PJler/innen mit 
Kind? 

fakultativ 

15. Angebote an die PJ-Studierenden (z.B. 
Mittagessen, Unterkunft, Angebote für 
PJler/innen mit Kind, hauseigener 
Kindergarten,…) 
 
 
 
 
 
 
 

300,00 € Unkostenpauschale 
 
kostenfreie Unterkunft 
 
Essengeldzuschuss von 2.- €/Tag 
 
Kinderbetreuung möglich 
 
Berufskleidung wird gestellt 
 
 

16. Bitte beschreiben sie kurz das 
Tätigkeitsspektrum, welches die PJ-
Studierenden in ihrer Abteilung erwarten 
können. 
 
 
 
 
 
 
 

Klinische Untersuchung, Visiten, 
Betreuung von Patienten, (s. u. 8.) 
Mitarbeit auf der Intensivstation 
Kennenlernen der nicht 
invasiven/invasiven  diagnostik und 
Therapien in der Kardiologie, Angiologie 
und Pneumologie 

17.  Was erwarten sie von PJ-Studierenden 
in ihrer Abteilung? 
 

Engagement bei der klinischen Arbeit, 
Interesse an der Erarbeitung klinischer 
Problemstellungen, Aufgeschlossenheit 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues zu erlernen und selbständiges 
ärztliches Handeln zu entwickeln. 
 
 

 


